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„Die  bes te  Lösung für a lle“
Stefanie Wonneberger unte rs tützt Menschen 
mit Handicap im Alltag

Fast jeder zehnte  Mensch in Deutschland  hat laut dem  S tatis -
tischen Bundesamt e in Handicap. Je  nach Art und Grad der 
Beeinträchtigung (Pfleges tufe ) s te llt die  Lebenss ituation die  
Betroffenen und ihre  Angehörigen vor alltägliche  Heraus for-
derungen: Der Wunsch nach e inem häus lichen Umfeld und 
der Teilhabe  am gese llschaftlichen Leben is t groß , die  ze it-
lichen Ressourcen der Familienmitglieder hingegen meis t be-
grenz t. S te fanie Wonneberger arbeite t bere its  se it mehreren 
Jahren mit Menschen mit besonderem  Betreuungsbedarf und 
kennt als .Lösungs fokuss ierte und S ys temische Beraterin' 
dieses  Dilemma.

kümmert man s ich zu wenig um s ich se lbs t. Ich habe  je tzt die  
Möglichke it, mich auch auf e igene Sachen zu konzentrie ren 
und e in wenig zur Ruhe zu kommen,"

„Ich bin nicht a lle ine“
„Am liebs ten backen wir gemeinsam Kuchen und ba ld wollen 
wir in e in Musica l“, verrä t ihre Schwiegermutte r, Hannelore  
Kresse  is t glücklich mit der derze itigen S itua tion und der Be-
treuung, die s ie durch Ste fanie Wonneberger e rfährt. Beson-
ders auch be i der Koordina tion von Arztte rminen und e iner 
entsprechenden Begle itung zu den Ärzten. „Ich bin nicht 
a lle ine , sondern habe jemanden an meiner Seite , der mich 
unte rs tützt. Und das is t schön zu wissen", so die  70-Jährige . 
Besonders schä tze s ie den freundlichen Umgang mite inan-
der, Stefanie Wonnebergers Zuverläss igke it und die vie len 
humorvollen Momente . Da is t s ie s ich mit ihre r Schwieger-
tochte r e inig: „Es s timmt e infach a lles . Die  Unters tützung im 
Alltag anzunehmen war die  bes te  Entsche idung."

Vanessa Schwarkow ■

Unters tützung im Alltag 
Anges ichts ihre r e igenen Erfah-
rungen und Beobachtungen und 
der zunehmenden Nachfrage  
s ta rte te die 47-jährige Spengerin 
ihren a lltagsbegleitenden Diens t: 
Se it Augus t le tzten Jahres bie te t 
s ie ambulante Entlas tungs le i-
s tungen im Bereich der Betreu-
ung, Begle itung und Bera tung an, 
um Menschen mit Bee inträchti-
gung und/oder Familien mit be-

e inträchtigten Angehörigen im Alltag zu unte rs tützen. „Der 
Bedarf is t sehr groß , da  die  meis ten Angehörigen aufgrund ih-
re r Berufs tä tigke it oder der familiä ren S itua tion nicht die  Ze it 
aufbringen können, die  s ie bräuchten, um die Erledigungen, 
Besorgungen und Fre ize itaktivitä ten des  bee inträchtigten Fa-
milienmitglieds zu gewährle is ten und zu fördern", e rläute rt 
S te fanie Wonneberger.

Ze it schenken
„Mein Angebot e rmöglicht es den Angehörigen ge legentlich 
wieder Luft zu holen, um Zeit für s ich se lbs t zu haben und die  
Menschen mit Handicap wieder an den unterschiedlichs ten 
Dingen te ilhaben und aktiv werden zu lassen." Ob Arzt- und 
Behördente rmine , Kino- und Cafebesuche oder gemeinsame 
Koch- und Vorleseaktionen: S te fanie Wonneberger nimmt s ich 
die  Ze it, die  für die  wichtigen und schönen Dinge des  Alltags  
benötigt wird. Die  s tundenweise Unters tützung kann nach Ab-
sprache an a llen Wochentagen erfolgen. Die Abrechnung der 
Entlas tungsle is tungen erfolgt ab dem Pflegegrad I über die  
Pflegekasse  (§45b SGB XI / 125,- Euro mtl. zzgl. we ite re r Finan- 
zie rungsmöglichke iten). Liegt ke in Pflegegrad vor, s ind andere  
Finanzie rungsmodelle  für Priva tzahle r möglich.

Alltagsbegleitung

Betreuung • Begleitung • Beratung

Die Leistungen im Überblick:

■ Betreuung im häuslichen Umfeld (z.B. Backen/Ko-
chen, Spielbegleitung, Gespräche, Hobbys)
■ Begleitung zu Arzt-, Amts-, Friseur-, Fußpflegeter-
minen, Freizeitaktivitäten, Einkäufen, Gottesdiensten, 
Verabredungen/Besuchen (bis max. 50 km), kulturellen 
Veranstaltungen etc.
■ Beratung: Finanzierungsmöglichkeitenn der Leistung, 
Antragstellung, Lösungsfokussierte, Systemische,
Peer oder Psychosoziale Beratung in allen Lebenslagen 
(unabhängig von Einschränkung oder Pflegegrad)

Einzugsgebiet:
Spenge, Enger, Ahle, Holsen, Ennigloh, Bünde, Röding-
hausen und Bruchmühlen (NRW). Umliegende Orte auf 
Anfrage und nach Absprache.

Stefanie Wonneberger
Eschstraße36 • 32139 Spenge • Tel.: 0176 24531409

„Das  Wissen, dass  jemand da  is t“
Vor vie r Monaten entschied s ich auch Bianca Remmert dazu, 
die  Le is tungen von Ste fanie  Wonneberger für ihre  Schwieger-
mutte r in Amspruch zu nehmen. „Zu wissen, dass  da  jemand 
is t, de r s ich die  Ze it nimmt Aufgaben zu übernehmen und s ich 
um alles zu sorgen is t sehr wertvoll“, e rzählt die 46-jährige  
Bünderin. „Das is t e ine  enorme Entlas tung im Alltag und die  
bes te Lösung für a lle ." Dadurch, dass Ste fanie Wonneberger 
vie r bis  sechs Stunden im Monat mit ihre r Schwiegermutter 
verbringt, um Termine wahrzunehmen, spazie ren zu gehen, 
Anträge zu s te llen oder e inkaufen zu fahren habe s ie mehr 
Ze it für ihre  pflegebedürftige  Mutte r und ihr Kind. „Außerdem


